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Jeder kennt das Gefühl im Bauch, das uns beschleicht, wenn es wieder einmal darum geht, Zeug-
nisse schreiben zu müssen. Wie beurteile ich die erbrachte Schülerleistung? Werte ich individuelle
Einzelleistungen oder orientiere ich mich an gesetzten Normen? Kann ich individuelle Lernfort-
schritte dokumentieren, ohne mit den Erlassvorgaben in Konflikt zu geraten? Worauf muss ich
dabei achten? Dieser Beitrag soll Ihnen zeigen, wie Sie den Spagat zwischen gesetzten Klassen-
zielen und Standards und der Beschreibung individueller Lernfortschritte schaffen können, um so
Zeugnisse zu hilfreichen Instrumenten der Lernstandsdokumentation und -förderung zu machen.
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E 4.1 Stärkung individuellen Lernens

Schulisches Konzept zur Leistungsbeurteilung
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1. Setzen! Mangelhaft!

„Neue“, „flexible“, „jahrgangsübergreifende“ Schuleingangsphase –
wie unterschiedlich die ersten Jahre in der Grundschule in den Bun-
desländern auch heißen mögen, haben sie doch alle dieselbe Intention:
Sie nehmen das einzelne Kind und seine „Startvoraussetzungen“ in
den Blick:

– seinen individuellen Entwicklungsstand mit den erworbenen Kom-
petenzen und Kenntnissen,

– seine verfügbaren Fähigkeiten und Fertigkeiten,

– seine persönlichen Stärken und Schwächen,

– seine bestehenden Lernmöglichkeiten und leistbaren Lernwege.

Hier soll und will die Schule ansetzen, um das Kind in seinem indivi-
duellen Lernen zu fördern und zu fordern.

Aus einem solchen Ansatz des veränderten Leistungsverständnisses
heraus kann die „klassische“ Leistungsbeurteilung mit der traditio-
nellen Ziffernspanne zwischen 1 und 6, zwischen „sehr gut“ und „un-
genügend“ nicht zufrieden stellen. Um individuelle Lernleistungen
und -fortschritte adäquat kindbezogen aufzuzeigen und sie gerechter
und aussagekräftiger zu bewerten, bedarf es der genauen Kenntnis und
Berücksichtigung der individuellen Ausgangsbedingungen, der spezi-
fischen Lernwege und -hindernisse und der zur Verfügung stehenden
Hilfen und Ressourcen, um darauf basierend den erreichten Lernzu-
wachs zu dokumentieren.

Das setzt voraus, dass

– für jedes Kind beim Eintritt in das System der Iststand erhoben
wurde,

– für jedes Kind ein individueller Förderplan besteht,

– dieser unter gründlicher Dokumentation des Lernwegs kontinuier-
lich fortgeschrieben wird.

Das setzt gleichfalls eine Abkehr vom Lernen im Gleichschritt zu-
gunsten eines offenen, stärken- und entwicklungsorientierten Unter-
richts voraus. Dem stehen mess- und skalierbare Erfassungen nach
Maßgabe extern bezogener Curricula und Standards entgegen.

Im Bemühen, jedes Kind gerecht zu beurteilen und dadurch zu moti-
vieren und im Lernen zu fördern, formulieren Lehrerinnen möglichst
individuell bezogene Lernentwicklungsberichte und Textzeugnisse.

Vergleiche nie ein Kind
mit einem anderen

Lernzuwachs: objektiv
oder subjektiv bezogen?

Unterrichtliche
Konsequenz
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